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Herren Bezirksliga Gr. 2

VfL 1919 Lauterbach : TV 1909 Petersberg 
Samstag, 02.03.2024, 19:00 Uhr

Harnack macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 2 traf die Mannschaft des VfL 1919 Lauterbach am vergangenen
Samstag im 16. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV 1909 Petersberg. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den Genuss von 7 Fünf-Satz-
Spielen. Den Siegpunkt erspielte Kaya Harnack.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. In vier Sätzen gewannen Braun / Binias gegen Notarangelo /
Ehnig und gaben dabei nur einen Satz her. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen indes
danach Schöniger und Seeger bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Mai und Baur von Beginn an.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des
Messers Schneide. Betrübt über ihre 2:3-Niederlage gegen Martens / Ebert waren Harnack /
Brenneis, obwohl sie alles gegeben hatten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den
Martens / Ebert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewannen. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Albrecht Schöniger gelang es im Anschluss Elias Notarangelo zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem Papier
dann doch noch bestätigte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Andreas Mai war danach
der Gastgeber Hartmut Braun. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Michel Binias sein 3:2 gegen Klaus Baur unter Dach und
Fach hatte. Auf verlorenem Posten stand Stefan Seeger in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Johannes Martens, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-
Sieg noch in die Siegerliste ein. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Kaya Harnack war in der Partie gegen Markus Ebert nicht zu stoppen und gewann recht
klar mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Manfred Brenneis gewann gegen Armin Ehnig mit 3:2. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 7:2. In toller Verfassung präsentierte sich Albrecht Schöniger im
ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Andreas Mai. Fünf Sätze lang beharkten sich Hartmut Braun und Elias Notarangelo, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Nach diesem Einzel steht Braun somit bei 10 Siegen und 17 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Notarangelo ein 7:21 ausweist. Keinen Punkt beisteuern
konnte Michel Binias im Match gegen Johannes Martens, das 0:3 verloren ging. Mit dieser
Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Binias bei 9, während er nun 11 Niederlagen seit
Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Der neue Zwischenstand war 7:5. Stefan Seeger gewann
wenig später dagegen sein Spiel gegen Klaus Baur sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 3:0. Kaya Harnack gelang es, Armin Ehnig im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:11 (Harnack) und 0:5 (Ehnig). Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht der VfL 1919 Lauterbach am 03.03.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den FV Horas 1910 Fulda II, während der TV 1909 Petersberg am 09.03.2024 gegen DJK-
SSV 1958 Großenlüder II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfL 1919 Lauterbach

Doppel: Braun / Binias 1:0, Schöniger / Seeger 0:1, Harnack / Brenneis 0:1 
Einzel: A. Schöniger 1:1, H. Braun 1:1, M. Binias 1:1, S. Seeger 2:0, K. Harnack 2:0, M. Brenneis 1:0 

 TV 1909 Petersberg
Doppel: Mai / Baur 1:0, Notarangelo / Ehnig 0:1, Martens / Ebert 1:0 
Einzel: A. Mai 1:1, E. Notarangelo 1:1, J. Martens 1:1, K. Baur 0:2, A. Ehnig 0:2, M. Ebert 0:1


